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artungen. Wir halten dieſelbe für die wichtigſte und nützlichſte, nich blos,
eil kaum 1e Einer dieſe Kunſterſcheinung, deren Entſtehen, Fortbildung
und Ausartung ſo reſſen geſchildert hat, ondern beſonders deßhalb, eil
10 faſt alle Kirchen mehr oder weniger „moderniſirt“, d. ein pfer der
Renaiſſance geworden in Was nun von dieſen Kirchengebäuden halten
ſei, wie ſie erhalten oder reſtaurirt werden, und vor den „Puriſten“ ge⸗
chützt werden ſollten, das iſt hier,‚ oh nur mit Fingerzeigen, aber mit
o deutlichen, angegeben, daß Jeder Nachdenken und Forſchen

* unwider—
ſtehlich ſich gemahnt

Auch ohne Verſicherung des Verfaſſers fühlt heraus, daß eine
derartig are, ſichere und formvollendete Beſprechung des Gegenſtandes
nur das Ergebniß der ausgebreitetſten Lectüre und perſönlicher Forſchung
eines Lebensalters ſein könne, wobei demſelben eln angeborner Formen⸗
und Schönheitsſinn in eminenter Weiſe eigen ſein mu

Es iſt zwar zuerſt für Salzburg vorgetragen und geſchrieben; doch
die Geſchichte der Kirchen Salzburgs iſt U auch die der Nachbarländer.

Schließlich iſt dies Erzeugniß der Oellacher'ſchen Druckerei und des
Verlages von Dieter noch deßhalb bemerkenswerth, eil kein einziger
Druckfehler den Leſer r

Be ʒau (Vorarlberg). Virgil N , Capuziner⸗Ordenspr.

39) Ine Portraitsſammlung der Päpſte.
Dem Polybiblion (Revue bibliographique universelle. 1884.

entnehmen wir folgendes: Die Aſtttka von Pa00 fuori e
IIIUTad Ian Rom zeigt dem Beſucher eine unvergleichliche Portraitsſammlung
der 263 Päpſte, die 18 Pius den Stuhl des Petrus eingenommen
aben Dieſe Arbeit, die unter dem Pontificate Pius von den Künſtlern
der berühmten Moſaikſchule des Vaticans begonnen wurde, iſt nach den
authentiſcheſten Documenten und den Gemälden der berühmteſten Meiſter
ausgeführt. Der Canoniker — Pallard hat 68 unternommen, eine
Reproduction dieſer 263 Portraits herauszugeben. Einer beſondern Gunſt
iſt eS 3 verdanken, daß die opirung dieſer Bilder von den erprobteſten
Künſtlern ausgeführ werden konnte, und eine chromolithographiſche Re⸗
production ird alle Feinheiten und Nuancen der Originale wiederzugeben
int Stande ſein. Ein jede Ild ird von einer entſprechenden Biographie
begleitet ſein Se. Heiligkeit Leo I11 hat die idmung des erkes
huldvollſt entgegengenommen. asſelbe ſoll In 33 monatlichen Lieferungen
erſcheinen. Man ſubſcribir —(8 Franes Ur eine
8. rue Notre-Dame-des-Victoires. Paris.

Lieferung) bei ů9
40) D  atholi Krankenfreund. roſt

—

— und Gebetbuch für

Kranke und Krankenbeſucher ohann Förſch Pfarrer der Diöceſe
Würzburg, 1884 Bucher. M 1.20 kr.
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„Laß eS dich nicht verdrießen, Kranke 3 beſuchen; denn dadurch
befeſtige du dich un der Liehe.“ (GII ＋ Dieſes Wort der heil
Schrift hat der erfaſſer des genannten Krankenbuches ich erfahren,
indem ETL dasſelbe tun der Vorrede: „eine ru der Rebe“ nennt, mit
der - anl Hrankenbette weile. Das Buch ietet, wie der Verfaſſer ſelbſt
ſagt, nichts teues, wohl aber das Alte In euer Form. teſe Form iſt
aber eine ſo praktiſche, daß eder, der das Krankenbuch benützen wird,
alſo owohl der Kranke wie auch der Krankenbeſucher, asſelbe liebgewinnen
wird me urze Inhaltsangabe ird die Empfehlung für dasſelbe
ſein Es enthält In der Abtheilung: Mahn und Troſtworte für
den Kranken, urze Betrachtungen, erbauende Beiſpiele aus der Schrift
und Qaus der Geſchichte der Heiligen. In der II Abtheilung findet der
Kranke eine Reihe von Gebeten und Andachten ſowohl für den täglichen
Gebrauch als auch für die Gelegenheit des Empfanges der U Sacramente
der Buße, des Altars und der letzten Oelung. Dieſer ＋.

2.0

heil iſt ſo reich⸗
haltig, daß wohl allen denkbaren Bedürfniſſen des Kranken Rechnung
e  E ird Als Anhang iſt noch der uS impertiendi Che-
dictionem 12 artieulo mortis COnsStitutls beigegeben, was den praktiſchen
Werth des Buches Ur den Seelſorger erhöht Möge asſelbe ſeinen Zweck
erfüllen, den ihm der beſcheidene erſaſſer mit den Worten vorgezeichnet
hat „Ferne ſei eS von mir, glänzen wollen; nein, das will ich nicht,
ich will Gutes wirken, wie ich ehen kann.“

Königſtetten (Niederöſterr.) oſe Hemberger.
41) Der hl Wundersmann II von Padua und

ſeine Verehrung durch die neun Dienstage. Getreu und nach authen⸗
tiſchen Quellen bearbeitet von Sebaſtian Scheyring, Prieſter der
nordtiroliſchen Franciscaner-Ordensprovinz. Zweite, verbeſſerte und ver⸗

nehrte Auflage Mit Approbation des hochwürdſt. fürſterzbiſchöflichen
Ordinariates alzburg und Erlaubniß der ern unsbru ruck und
Verlag von Fel Rauch, 1884 16 250 Preis kr

an ſchon die er Auflage dieſes Büchleins, welches die Förderung
der Verehrung eines Lieblingsheiligen des chriſtlichen Volkes zum Gegen⸗
ſtande hat, ſo günſtige Aufnahme, 0 dürfte dieſes QOi noch höherem Grade
beti der vorliegenden weiten „Verbeſſerten und vermehrten Auflage“ der
Fall ſein. Derſelben iſt beigegeben ein kurzer Lebensabriß des Antonius,
ſowie die Erzählung einiger von den unzähligen Wundern, welche auf die
Fürbitte dieſes Wundermannes gewirkt wurden. Den Andachtsübungen
5 V Antonius iſt ein vollſtändiges Gebetbuch beigegeben. Das chmucke
Titelbild, eine Copie des wunderthätigen Gnadenbildes des hl Antonius
zu Kaltern In IrO NHi Farben ausgeführt, erhöht noch die niedliche Aus⸗
attung des Büchleins.

Linz Benediet V U 9,
Carmeliten-Ordensprieſter.


